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               Praxisstempel 
 
 
Ernährungstherapie 
Mit dem richtigen Futter bleiben auch kranke Tiere länger fit. 
 
Mit einer Diät nimmt man ab? Nicht unbedingt!  
Vielmehr bezeichnet man alle Futter, die für einem bestimmten Ernährungszweck dienen, als 
"Diät". So gibt es Nieren-, Leber-, Blasenstein- oder auch Abmagerungs- "Diäten". Diäten 
können Organe "schonen" helfen, sind aber gesetzlich genau definiert, im Gegensatz zur 
"Schonkost", für die es keine nachprüfbaren Vorschriften gibt. 
Ganz wichtig: Nur Tiere, bei denen in einer tierärztlichen Untersuchung eine Erkrankung 
festgestellt wurde, dürfen überhaupt eine Diät angeboten bekommen! Gesunde Tiere haben 
einen komplett anderen Bedarf an Nährstoffen und Mineralien. 
Nehmen wir z.B. die Nierendiät: 
Würde man einem gesunden Tier so ein Futter geben, wäre es schnell durch die 
Mangelernährung krank. Und würde man einem mit einer ganz anderen Krankheit, z.B. einer 
Diabetes oder Blasensteinen, ein Nierendiätfutter verabreichen, wäre es bald kränker als 
zuvor. Tierärztliche Diagnose ist also die wichtigste Voraussetzung, einem Tier mit dem 
richtigen Futter noch ein langes Leben zu bescheren. Sollte jedoch ein medizinischer Laie, 
z.B. ein Futtermittelhändler, beschließen, dass Ihr Tier "irgendwie" so nach Nierenkrankheit 
aussieht, und Ihnen ohne vorherige Diagnose zu einer "Nierendiät" raten, könnte dies unter 
Umständen das Todesurteil für Ihren Hund oder Ihre Katze sein. Weil Ihr Tier vielleicht eine 
ganz andere Krankheit hat. Oder weil es schlicht und ergreifend vorher gesund war, und erst 
durch eine grundfalsche Diätbehandlung "krank" gefüttert wurde.  
 
Was ist das Besondere an krankheitsangepassten Diäten? 
Auf jedem Futtermittel sind die Gehalte an Rohproteinen, Fetten und Kohlehydraten in 
Prozent angegeben. So erfahren Sie, was und wie viel Sie Ihrem Tier täglich vorsetzen. Bei 
ausdrücklichen "Diät"futtern ist steht auch drauf, wie viele und welche Mineralien und Vitamine 
das Produkt enthält. Bei den meisten normalen Futtern und einigen frei verkäuflichen 
„Schonkosten“ dagegen werden die Mineralien als "Rohasche" zusammengefasst. So ist 
keine Beurteilung möglich. 
Ein weiteres Problem: Es gibt Trockenfutter,  mit wenig Wasser und richtig nasse  
Dosenfutter. Da alle Inhaltsstoffe aber immer in % der Originalsubstanz angegeben werden, 
können diese Futter nicht so einfach verglichen werden. Am Einfachsten können Sie sich in 
Ihrer Tierarztpraxis genau beraten zu lassen, denn das Fach "Tierernährung" ist Bestandteil 
der Ausbildung zum Tierarzt/zur Tierärztin.  
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Oder Sie kramen jetzt den Taschenrechner hervor und berechnen die Anteile an der 
Trockensubstanz (abgekürzt TS), keine Angst das ist ganz leicht! Auf den Futtern steht 
nämlich, wie viel Feuchtigkeit sie enthalten.  
 
Ein Beispiel:  
Ein Trockenfutter enthält 7,5% Feuchtigkeit.  
100% Originalfutter - 7,5% Wasser = 92,5% TS. 
Auf dem Futter steht nun 0,8% Phosphor, der Anteil im Originalfutter. Den müssen Sie jetzt 
auf die TS umrechnen, auch nicht schwer, ehrlich! Sie teilen die Prozentangabe durch die TS 
und multiplizieren das Ganze mit 100, das ist alles!  
Hier also 0,8 : 92,5 x 100 = 0,86 % Phosphor in der TS.  
Bei einem Nassfutter mit mehr Wasser drin verfahren Sie genauso, wie beim Trockenfutter.  
Angenommen, Sie wollen ein Nierendiätfutter aus der Tierarztpraxis mit einem normalen 
Futter vergleichen, dann berechnen Sie zuerst wieder die TS. Hätte das Futter einen 
Feuchtigkeitsgehalt von 71,5%, dann wäre dies 100 - 71,5 = 28,5% TS. Enthielte das Futter 
0,15% Phosphor und 8 % Protein wären es in Wahrheit – naaa? -: 0,15 : 28,5 x 100 = 0,53. 
Und 8 : 28,5 x 100 = 28,1. Diese Nierendiät enthält also in der Trockensubstanz nicht 0,15, 
sondern 0,53 % Phosphor und 28,1 % Protein.  
 
Fällt Ihnen was auf? Ja, der Phosphorgehalt und der Proteinanteil der imaginären Nierendiät 
sind deutlich niedriger als der des normalen Futters. Mit Absicht! Denn geschädigte Nieren 
können dieses Mineral nicht mehr so gut aus dem Körper ausscheiden, wie es gesunde tun. 
Und wenn sich der Phosphor im Blut ansammelt, setzt der Körper in einem komplizierten 
Mechanismus ein anderes Mineral, nämlich Kalzium, dagegen. Woher er das nimmt? Aus der 
Nahrung und - aus den Knochen! Die verlieren dann immer mehr Kalk und werden immer 
brüchiger. Und dann hat Ihr Tier schnell eine Knochenerweichung (Osteoporose). Und das 
alles wegen minimaler Mengen zuviel Phosphor! Deshalb ist die regelmäßige Kontrolle der 
Nierenwerte auch so wichtig, denn nur so erkennt man den erfolg der Diät. 
Auch die Proteine sind lebensnotwendige Futterbestandteile, aber wenn zu viele von ihnen 
angeboten werden, müssen die sowieso schon vorgeschädigten Nieren verstärkt deren Abfall, 
den Harnstoff und Schwefelverbindungen ausscheiden. So enthalten denn die Nieren - 
Diätfutter meistens etwas andere und vor allem weniger Eiweiße als normale, gewöhnliche 
Futter für gesunde Tiere. Damit die sowieso schon kranken Nieren nicht so viel Müll entsorgen 
müssen.  
 
Und was soll man tun, wenn ein Tier die Diät nicht so lecker findet wie das vorherige Futter? 
Das neue Futter ist eine Art Medizin, die Ihrem Tier helfen soll. Ihr Tier quälen wollen Sie nicht 
- und Ihre Tierarztpraxis auch nicht! Bitte machen Sie Ihren Hund oder Ihre Katze nicht von 
vornherein misstrauisch, mit, übertrieben ausgedrückt, Äußerungen wie: "Ach du arme Katze, 
das wirst du ja bestimmt nicht wollen, aber die böse, böse Tierärztin hat gesagt, dass ich dich 
jetzt bis ans Lebensende quälen muss", Tiere verstehen und sehen mehr, als Sie und ich uns 
ausmalen können.  
Damit ein Tier ungewohntes Futter besser akzeptiert, hier ein paar Tipps:  

• Mischen Sie zunächst ein paar Tage das gewohnte Futter mit dem neuen. Danach 
erhöhen Sie den Anteil des Diätfutters schrittweise, bis Sie schließlich nur noch pures 
Diätfutter füttern 

• Wenn Sie zusätzlich von Dosen- auf Trockenfutter umstellen, können Sie es entweder 
ein paar Tage mischen (s.o.), oder aber das Trockenfutter mit Wasser oder 
ungesalzener Fleischbrühe anfeuchten  
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• Das leicht angefeuchtete Futter, oder aber ein neues, ungewohntes Diät – Dosenfutter 
wird durch leichtes Anwärmen (im Wasserbad oder in der Mikrowelle) aromatischer 
und damit oft auch viel leckerer  

• Als "Leckerchen" bekommt Ihr Tier vorher abgezweigte Trockenfutterbröckchen vom 
Diätfutter. Dosenfutterpatienten lecken einen Teil des Diätfutters einfach wie 
Leberwurst vom Finger! 

Bitte denken Sie daran, dass alle vorher gewohnten „Leckerchen“ jeden Behandlungsversuch 
zunichte machen. Besonders schädlich sind jede Art von Vitamin- Mineralstoff- Tabletten oder 
Pasten, denn diese enthalten meist genau die Inhaltsstoffe, von denen Ihre Katze oder Ihr 
Hund nun gerade nicht mehr so viel bekommen soll.  
Alte Gewohnheiten ändern sich nicht in kurzer Zeit. Deshalb haben Sie unbedingt ein 
bisschen Geduld mit Ihrem Tier. Und mit sich selbst! Und für Diätfutter gilt derselbe 
Grundsatz, wie für Medikamente: Sie können bei Tieren nur wirken, wenn die Besitzer sie 
auch verabreichen! Deshalb meine herzliche Bitte: Schummeln Sie nicht und betrügen Sie 
sich nicht selbst! Der Erfolg einer Ernährungstherapie hängt nur von Ihnen ab! 
 
 
1056 Wörter 
7078 Zeichen inkl. Leerzeichen 

 
Seite 3 von 3 
 
 
 


	Ernährungstherapie
	Was ist das Besondere an krankheitsangepassten Diäten?


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


